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Otto hat eine weltweite Einkaufsorganisation

Alicante, Athen, 
Bangalore, 
Bangkok, 
Blumenau, 
Bombay, 
Bukarest, 
Casablanca, 
Colombo, 
Delhi, Dhaka, 
Dubai, Hanoi, 
Herning, 
Ho Chi Minh Stadt, 
Hongkong, 
Istanbul, Izmir, 
Jakarta, Kapstadt, 

Taipeh, 
Tel Aviv, 
Thessaloniki, 
Verona, 
Warschau

Karachi, 
Kopenhagen, 
London, 
Mailand, 
Manila,

Mauritius, 
Miami, 
Porto, Riga, 
Seoul, 
Singapur,



B2B-Projekt Seite 6

Inhaltsverzeichnis

• Die Otto-Handelsgruppe

• Die B2B-Projekte

• Entwicklung einer Doppelstrategie

• Rollout der eigenen Plattform

• Einsatz sinnvoller Web-Services

• Fazit



B2B-Projekt Seite 7

Die Geschäftsprozesse sind bisher zumeist n : m Beziehun-
gen

Lieferant

Lieferant

Import-BüroImport-Büro

Bank Behörde



B2B-Projekt Seite 8

Bank Behörde

Import-BüroImport-Büro

Lieferant

Lieferant

B2B verknüpft künftig zentral die Geschäftsprozesse
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Der Versandhandel hat Erfahrungen mit Prozessketten in 
einem sehr komplexen Saisonverlauf

Saisonplanung

Sortimentsvorbereitung

Sortimentsumsetzung

Sortimentsvorstellung

Katalogerstellung

Vor-Saison-Phase

Saison

Erfolgskontrolle

•Store-Check

•Artikelerrichtung

•Importmusterung

•Reisen

•Spotordervergabe

•Sortimentsplanung

•Musterung

•Präsentation

•Layouten

•Texterstellung
•Tableauerstellung•Käufertestdisposition

•Vollständigkeitskontrolle

•Start/ Erstausstattungsdurchsicht

•Umsatzprognosen

•Nachdisposition

•Tägl. Controlling
•Restemeldung

•DB-Rechnung

•Erfolgskatalog

B2B
bietet große

Chancen, diese 
Komplexität zu 

senken.

Prozesskette im Einkauf
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Projektübersicht

Zentrale Dienste

Auftrags-

abwicklung

Steuerung

Sortimente

Vorbereitung 

Sortimente

• Artikelerrichtung durch Lieferanten
• EAN-Nummernerfassung
• Unterstützung B2C-Geschäft
• Anfragen und Auktionen
• Elektronische Kataloge

• Auftragsanfragen/Spotorder
• Platzierung und Bestätigung
• Auftragstracking
• Packliste/Lieferschein
• Rechnung

• Bereitstellung von Qualitätsdaten
• Bereitstellung von Dispositionsdaten
• CPFR (Tools zur gemeinsamen Planung)

• Aufbau und Betrieb eines Servers
• Zugriffs- und Datensicherheit
• Informationsseiten für Lieferanten

Aus der Prozesskette wurde ein konzernweites B2B-
Projekt mit mehreren Einzelprojekten aufgesetzt
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Von Beginn an wurde das B2B-Projekt international etabliert 
und organisiert

Executive committee

Coordinating Team

Internationale 
Projektgruppen
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Die Doppelstrategie beinhaltet neben der Entwicklung eines 
eigenen B2B-Portals die Ergänzung durch Web-Services

� Web-Services durch externe Marktplätze (WWRE)
- Ein externer Marktplatz ist zunächst weniger für Transaktionen mit bekannten 

Partnern geeignet.
- Informationen sind von externen Marktplätzen oft schwer zu bekommen.
- Nötige Produkte und Datenstandards sind oft noch in der Entwicklung.

� Web-Services durch externe Dienstleister
- Der Markt bietet ein breitgefächertes Angebot an Lösungen an.
- Zu lösende Probleme sind fast immer die fehlende ERP-Anbindung und der oft 

zu große Funktionsumfang, der zu Akzeptanzproblemen führt.
- Die direkte Nutzung durch den Einkauf ist damit oft nicht praktikabel, es sind 

zu große Hürden zu überwinden.

Um schnell Erfolge mit beiderseitigem Mehrwert zu erzielen, hat es sich 
als sinnvoll erwiesen, zunächst Projekte auf dem eigenen B2B-Portal 
vorzuziehen, parallel aber die Entwicklungen Externer zu verfolgen
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Die Doppelstrategie ruht auf den Säulen B2B-Portal und 
Web-Services 

B2B-Portal
Web-

Services

Schwerpunkt 
Kreativprozess

Schwerpunkt 
Abwicklung

� Ideen und Artikel suchen

� Kommunikation vereinfachen

� Markttransparenz schaffen

� Neue Preisfindungsmechanismen

� Transaktionen durchführen

� Geschwindigkeit gewinnen

� Kosten senken

� Fehler vermeiden

Öffnung nach Öffnung nach AussenAussen

Einkauf nutzt eher

Geschäft mit unseren PartnernGeschäft mit unseren Partnern
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Beispiel: Abwicklung Aufträge bietet eine lückenlose 
Auftrags- und Warenverfolgung

Auftrags-
platzierung

Bestätigung Produktionsfreigabe

Produktions-/ 
Lieferstatus

Transportstart

Wareneingang 1

Nachbearbeitung/
Waschtest

Wareneingang 2

•Lieferant

•Büro

•Einkauf
•Qualitätsentwicklung

• Godown
• Vorlieferanten

•Lieferant
•Spediteure

•Geschäftsabwicklung

•Wareneingangskontrolle
•Labor
•Nachbearbeitungsbetriebe

•Geschäftsabwicklung

Kundenauskunft
•Lieferkennzeichen
•Lieferauskunft



B2B-Projekt Seite 17

Disponent 
schreibt 

Auftrag auf
ERP-System

Bestätigt
manuell
Auftrag

manuelle
Eingabe
auf 

ERP-System

Versand

Versand

Versand

½ bis 7 Tage 2 bis 60 Tage

Einkauf

Büros,
Agenturen

Lieferant

Beispiel: Bisheriger Ablauf für  Auftragsplatzierung und 
Bestätigung

Langwieriger und komplexer Ablauf
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Einkauf

Büros,
Agenturen

Lieferant

Disponent 
schreibt 

Auftrag auf
EK-Rechner

bestätigt per
Mausklick den

Auftrag
(ggf. mit Änderungen)

bearbeiten und
bestätigen

auf 
EK-Rechner

1/2 Std. bis 1 Tag 1 Std. bis 3 Tage

Übertragung

jede ½ Stunde

Z
ug
ri
ff

je
de
rz
ei
t

EK-
Rechner

Übertragung

jede ½ Stunde

Zugriff

jederzeitZugriff

jederzeit
B2B –
Server

sieht Auftrag

Beispiel: Neuer B2B Ablauf für  Auftragsplatzierung und 
Bestätigung

Deutliche Beschleunigung erreicht
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Von der Theorie zur Praxis, das B2B-Portal
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Sinnvoller Einsatz von Web-Services als Ergänzung des 
eigenen B2B-Portals in Kreativprozess

� Nutzung von Anfragen und Auktionen
- Ziel: Realisierung von günstigeren Einstandspreisen

- Tests bestätigen das von vielen genannte Potenzial
- Verschiedene Tools sind in Prüfung
- Die optimale Vorgehensweise ist noch festzulegen

� Einsatz von elektronischen (Lieferanten-)Katalogen
- Ziel: Reduzierung des Mustervolumens

- Aktuell im Test bei einer Konzernfirma
- Lieferanteneigene oder länderspezifische Plattformen finden keine Akzeptanz im Einkauf
- Sinnvoller Einsatz nur bei kompletter Zusammenfügung auf einer Plattform möglich, 

Marktlösungen leiden unter fehlenden Datenstandardisierungen und Klassifizierungen 
(weltweite Suche nach einem T-Shirt, Qualität x Gramm ist nicht möglich)

- In der Priorität zurückgestellt, bis vernünftige Marktlösungen vorhanden sind

Vorbereitung
Sortimente

Abwicklung
Aufträge

Steuerung
Sortimente
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Test von Anfragen und Auktionen auf der eigenen Plattform 
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Sinnvoller Einsatz von Web-Services als Ergänzung des 
eigenen B2B-Portals im Abwicklungsprozess

� Artikelstammdaten
- Ziel: Einsparung doppelter Datenerfassung
- Übernahme der Stammdaten direkt aus den ERP-Systemen der Lieferanten
- Gespräche mit externen Anbietern zum Aufbau einer Maschine zu Maschine 

Kommunikation

� Logistik und Abwicklungsdaten
- Ziel: Kurzfristige Reaktion bei Verzögerungen im Beschaffungsprozess ermöglichen
- Für Transparenz in der gesamten Prozesskette sind Daten aus verschiedenen 

Quellen zusammenzufügen, zu filtern und für die Beschaffung aufzubereiten.
- Als eine Datenbasis dient eine Software für Tracking + Tracing, welche von allen 

Seespediteuren im Fernostgeschäft eingesetzt wird

� Austausch von Handelsdokumenten
- Ziel: Gesicherter Dokumentenaustausch
- Kooperation mit Bolero.net

� CPFR
- Marktbeobachtung der Entwicklungen zu CPFR (gemeinschaftliche Planung,

Prognose und Wiederbeschaffung)

Vorbereitung
Sortimente

Abwicklung
Aufträge

Steuerung
Sortimente
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Bewertung von Web-Services für den Otto Versand

� Der Einsatz kompletter Lösungen, wie vor allem von den 
Marktplätzen angeboten, ist für den Otto Versand aktuell nicht 
sinnvoll.

� Einzelne Web Services sind eine sinnvolle Ergänzung für die 
eigenen eCommerce Strategien. Speziell für neue Prozesse, wo 
wenig eigene Erfahrungen vorliegen, ist ein Zukauf oft sinnvoll.

� Zu klären ist die Anpassung  an die individuellen 
Geschäftsabläufe. Auch die Integration in die eigenen ERP-
Systeme ist zu lösen. 

� Eine Akzeptanz des Einkaufs für separate Systeme mit 
umständlicher Bedienung und Dateneingabe ist nicht vorhanden.
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Vielen Dank!

München, 27. Februar 2002


